






































































Im Jahr 2020 wurden Versuche mit 
dem Ersatzrohstoff Porenbeton /  
Filterkuchen (PBF) durchgeführt. 
PBF besteht aus einer Mischung an 
rückgebautem, gebrochenem Poren-
beton und sogenannten Filterkuchen 
aus Bodenwaschprozessen. 

Die Nutzung dieses Rohstoffs 
ermöglicht, den Einsatz des natür-

Das Rohmaterial PBF (links); 
PBF-Aufbereitung bei der 
Firma Feeß (rechts)

lichen Rohstoffs Ton zu reduzieren bzw. 
perspektivisch vielleicht sogar komplett 
zu substituieren. 

Dadurch werden natürliche Ressourcen 
gespart. Zudem ist dieser Rohstoff 
bereits decarbonisiert, verursacht also 
im Zementwerk keine CO2-Emissionen 
und reduziert damit unsere rohmaterial-
bedingten CO2-Emissionen.

Bei einer kompletten Substitution 
von Ton wird ein Einsparpotenzial 
aus dem Einsatz von PBF von etwa 
5.000 Tonnen CO2 pro Jahr geschätzt. 

Im Jahr 2021 wird der Antrag für den 
Einsatz des Materials als alternativer 
Rohstoff in der Klinkerproduktion bei 
den Behörden gestellt.

WEITERE SUCHE NACH ERSATZROHSTOFFEN FÜR TON

EINSATZ VON ERSATZBRENNSTOFFEN

Der Einsatz von Ersatzbrennstoffen oder sogenannten alternativen 
Brennstoffen in der Klinkerproduktion wird bei Holcim seit vielen Jahren 
praktiziert (siehe Seite 19 – 20).

Im Zementwerk Dotternhausen wurden 2020 ca. 110.000 Tonnen 
regional anfallende Abfälle stofflich und energetisch verwertet.

Damit betrug der Anteil der Ersatzbrennstoffe an der gesamten 
Feuerungswärmeleistung im Jahresdurchschnitt 83,3 Prozent, eine 
weitere Steigerung gegenüber 2019. Seit 2018 wurde der Einsatz 
von Ersatzbrennstoffen in Dotternhausen kontinuierlich erhöht, 
ohne dass dabei die Emissionen im Vergleich zu einer reinen Kohle
verbrennung gestiegen sind.

Energieanteil alternative 
Brennstoffe (%)

2018 2019 2020
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,9 82

,5

Ausgewählte Ersatzbrennstoffe
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ROHSTOFFGEWINNUNG 
UND REKULTIVIERUNG

Für die Zementproduktion setzen wir 
als Rohstoffe Kalkstein und Ton ein; der 
Bedarf an Sand kann inzwischen fast 
vollständig aus alternativen Rohstoffen 
gedeckt werden (siehe Seite 35).

Für den Ölschiefertagebau 
Dormettingen läuft derzeit das 
Abschlussbetriebsverfahren. 
Ein Abbau im sogenannten 
„Westfeld“ findet nicht mehr 
statt – lediglich die Wieder
verfüllung auf das ursprüng-
liche Geländeniveau. Alle 
Flächen werden als landwirt
schaftliche Nutzfläche wieder
hergestellt. Der Abschluss aller 
Arbeiten inklusive der Herstel-
lung eines Wegenetzes ist für 
Ende 2025 vorgesehen.

Der Kalksteinbruch Plettenberg ist 
gleichermaßen Heimat und wert-
volle Rohstoffquelle. Der Pletten
berg ist 1.002 Meter hoch und wird 

seit über 80 Jahren vom Zementwerk 
Dotternhausen zur Kalksteingewinnung 
genutzt – rund 1 Million Tonnen pro Jahr. 
Der Abbau wird durch eine ökologische 
Baubegleitung durchgeführt. Wir nutzen 
am Plettenberg den neuesten Stand der 
Technik und führen die Rekultivierung 
entsprechend genehmigungsrechtlichen 
Vereinbarungen durch.

Im Kalksteinbruch Plettenberg wurden 
2020 die bereits rekultivierten Flächen 
gepflegt. So beweidete der Schäfer mit 
seinen Schafen die als Magerrasen und 
Wacholderheiden angelegten Flächen. Es 
fanden zahlreiche Kartierungen der Flora 
und Fauna im und um den Steinbruch 
sowie entlang der Seilbahntrasse durch 
externe Gutachter im Zuge der geplanten 
Süderweiterung des Steinbruchs und des 
Seilbahnumbaus statt. 

Die Seilbahn am Werk Dotternhausen 
hatte trotz höchster Sicherheitsstandards 
nach knapp 50 Betriebsjahren aus-
gedient und wurde im September 2020 
durch modernste Technik ersetzt. Holcim 
investierte dafür rund 12 Millionen Euro. 
Der gesamte Umbau wurde durch eine 
ökologische Baubegleitung gesichert.

Blick in den Kalksteinbruch 
während des Abbaus (links) und 
nach der Rekultivierung (rechts)

 
 

Am Plettenberg soll 
bis 2022 

rund 1 Hektar 
Wacholderheide neu 
rekultiviert werden.

 
 
 
 
 
 
 
Die Rekultivierung am 
Plettenberg erklärt das Video: 
Kalksteinbruch Plettenberg – 
Rekultivierung und 
Artenvielfalt (YouTube)

2013 2020

NATUR UND UMWELT

 Ein wichtiges Anliegen im Umgang mit Natur und  
 Umwelt ist es, insbesondere im Rohstoffabbau  
 entsprechend gesetzlichen Auflagen – und oft darüber  
 hinaus – verantwortlich zu handeln. Auch der Umgang  
 mit der wertvollen Ressource Wasser und mit Abfall ist  
 im Umweltmanagement des Zementwerks verankert. 
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ABFALLAUFKOMMEN

Bei der Herstellung von Zement entsteht kein Produktionsabfall, da 
Aschen und Filterstäube stofflich in das Produkt eingebunden werden. 
Das heißt konkret, dass im Zementwerk Dotternhausen kein Abfall aus 
der Produktion anfällt.

Es fallen ausschließlich haushaltsübliche Abfälle sowie Abfälle aus 
Instandhaltung und Modernisierung von Anlagen an. Bei dem Groß-
teil der Abfälle handelt es sich um Metallschrott, welcher beispiels-
weise durch Umbau oder Sanierungen, den Ersatz von Maschinen und 
Erneuerung von Anlagen entsteht. 

Im Jahr 2020 fielen 1.526 Tonnen Abfall an. Diese Abfallmenge bezieht 
sich auf den gesamten Standort, inklusive Zement- und GÖS-Produktion. 
Der Abfall wird in über 30 verschiedene Sorten getrennt. Dadurch ist es 
möglich, mehr als 90 Prozent der haushaltsüblichen Abfälle zu verwerten 
(1.376 Tonnen). Die Menge an Abfällen, welche nicht verwertet werden 
können, geht in die externe Beseitigung (151 Tonnen). Im Jahr 2020 war 
das Abfallaufkommen aufgrund des erhöhten Metallschrotts durch den 
Umbau der Seilbahn größer als im Vorjahr.

Wie wird Umweltschutz im Werk 
Dotternhausen praktiziert?

Wir haben ein extern zertifiziertes 
Umweltmanagementsystem 
(ISO 14001) und ein Energie
managementsystem (ISO 50001). 
Die regelmäßigen Zertifizierungs
prozesse prüfen unsere Fortschritte 
und zeigen immer wieder neue 
Möglichkeiten auf.

Warum wird in Dotternhausen 
keine SCR-, sondern eine SNCR-
Anlage zur Minderung von Stick
oxiden eingesetzt?

Zunächst ist es wichtig zu bemer
ken, dass sowohl das Verfahren der 
selektiven katalytischen Reduktion 
(SCR) als auch die selektive nicht
katalytische Reduktion (SNCR) 
als beste verfügbare Techniken 
nach europäischer Gesetzgebung 
empfohlen werden. Welche der 
Varianten die beste für einen 

Standort ist, hängt ab vom 
Anlagenaufbau, der Betriebsweise, 
den tatsächlichen Emissionen und 
der Zielrichtung der Anlage.

Der Einsatz einer SCR-Anlage wurde 
in Dotternhausen ausführlich 
geprüft. Die Anlage ist jedoch an 
unserem Standort nicht als beste 
Lösung zu sehen, da die SCR-
Anlage zu einer erheblichen Mehr
belastung von über 7.500 Tonnen 
Emissionen pro Jahr führen würde. 
Dies ist nicht in unserem Sinne und 
auch nicht im Sinne der Anwohner 
und der Umwelt.

Holcim hat mit den hier 
eingesetzten unterschiedlichen 
Emissionsminderungsmaßnahmen 
die für diesen Standort am 
besten passende Technologie 
im Einsatz. Das zeigen auch die 
niedrigen Emissionswerte, die die 
gesetzlich geforderten Grenzwerte 
unterschreiten.

NACHGEFRAGT | MARKUS KNOBELSPIES,  
LEITER UMWELT UND ENERGIE,  
WERK DOTTERNHAUSEN

Wie viele Personen arbeiten am 
Umweltschutz mit?

Praktisch sind alle unsere 
Mitarbeiter im Umweltschutz tätig 
und werden regelmäßig geschult 
und unterwiesen. Da ein Großteil 
unserer Mitarbeiter in der Region 
wohnt, ist der Umweltschutz für 
alle Mitarbeiter eine präsente und 
wichtige Thematik.

Bei vielen Projekten, wie der 
Optimierung des Kühlturms oder 
neuen Ersatzbrennstoffen, denken 
und arbeiten Mitarbeiter aus 
verschiedenen Abteilungen mit.
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IM DIALOG MIT DEN NACHBARN

Holcim setzt auf Offenheit und Transparenz. Das reicht von den 
Dialogveranstaltungen der vergangenen Jahre über Runde Tische 
mit unterschiedlichen Gruppen bis hin zu individuellen Führungen. 
Holcim engagiert sich in den Gemeinden und legt Wert auf eine 
gute Nachbarschaft.

Im Rahmen von Dialogveranstaltungen, moderiert von der Firma adribo, 
holen wir die Anliegen unserer Nachbarn ab und gehen auf die Fragen 
von Interessierten ein. Wir hören zu und suchen das Gespräch. So ist 
im Laufe der Zeit ein interessanter Katalog mit über 200 Fragen und 
Antworten entstanden, der online verfügbar ist:  
www.dialogverfahren-dotternhausen.de

Zum „Holcim Sommer-Dialog 2020“ des Zementwerks Dottern-
hausen kamen am 7. August 2020 bei Gluthitze über 100 Gäste ins 
SchieferErlebnis. Werksleiter Dieter Schillo und Thorsten Hahn, 
Geschäftsführer von Holcim in Deutschland, begrüßten die interessierten 
Bürgerinnen und Bürger der Nachbargemeinden zur „Open-Air-Ver-
anstaltung“, die ein breites Themenspektrum rund um Nachbarschaft 
und Nachhaltigkeit bot. Thorsten Hahn formulierte die Richtung von 
Holcim: „Nachhaltigkeit bedeutet in Zukunft auch, weniger Ressourcen 
zu verbrauchen und gleichzeitig mehr Infrastruktur klimafreundlich 
zu bauen.“

IM DIALOG

Weitere interessante Impressionen des  
Holcim Sommer-Dialogs finden Sie hier:  
www.holcimsommerdialog.de

 
 
 
 
 
 
Das Konzept der Dialog
verfahren, die adribo und 
die Holcim (Süddeutsch-
land) GmbH gemeinsam 
seit 2017 gestalten, wurde 2019 
beim MIRO-Nachhaltigkeits
wettbewerb der deutschen 
Gesteinsindustrie mit dem 
zweiten Platz in der Kategorie 
„Soziales“ ausgezeichnet. 

Holcim Sommer-Dialog 2020
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WEITERE PLATTFORMEN DER BEGEGNUNG

Wir bieten viele Möglichkeiten für Interessierte an: Werksführungen, 
Touren durch die Steinbrüche, begleitet von einem Biologen, der die 
Lebensräume von Tieren und Pflanzen zeigt, das Nachbarschaftsmagazin 
und nicht zuletzt das Werkforum und Fossilienmuseum bieten Einblick in 
unser Schaffen. 

Eine besondere Plattform und Brücke zur Öffentlichkeit ist das Werk-
forum und Fossilienmuseum, das Einblick in die Erdgeschichte gibt. Es ist 
seit über 30 Jahren ein von der Öffentlichkeit hoch geschätztes Stück 
Heimat und Kultur. Bis zu 20.000 Besucher aus aller Welt kommen jähr-
lich, um die Architektur und die Exponate zu bestaunen.

Beim Projekt zur Messung von Schadstoffen im Boden (siehe Seite 30) 
wurde der Dialog-Aspekt über einen „Referenzbürger“ aufgenommen. 
Die Idee war im Dialogverfahren geboren worden. Der „Referenz-
bürger“, ein seitens der Gemeinde Dormettingen vorgeschlagener 
Bürger, begleitete das Vorgehen und schaute, ob alles verständlich ist. 
Auch durch solche Aktivitäten möchte Holcim Transparenz leben und 
Vertrauen weiter stärken. Die Thematik der Schadstoffe im Boden ist 
für mehrere Nachbarn und Bürger ein wichtiges Anliegen. Viele Fragen 
bestehen, ob die vermehrte Verbrennung von Abfällen im Zementwerk 
Dotternhausen die Emissionsbelastung in der Region verschlechtert. 
Bisherige Messungen haben dies nicht bestätigt. Die Ergebnisse der 
Messungen aus diesem neuen Projekt werden für das Jahr 2022 erwartet.

Mehr zum Werkforum und 
Fossilienmuseum: 
www.holcim.de/de/
werkforum-und-fossilienmuseum

CEO Thorsten Hahn (links),  
Holcim Sommer-Dialog 2020
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AUSBLICK UND ZIELE
 Das Zementwerk Dotternhausen durchläuft im Rahmen der  
 ISO-Zertifizierungen (Umwelt ISO 14001, Energie ISO 50001)  
 regelmäßig Prozesse der Definition und Überprüfung von  
 Umwelt- und Energiezielen und -maßnahmen. Hier geben wir  
 einen Überblick über die wichtigsten Ziele für die Jahre 2021–2022  
 entlang der vier Themenbereiche unserer Umweltinformationen. 

EMISSIONEN

•	 Senkung der Emissionen und Grenzwerte für alle Blöcke der 
thermischen Aufbereitung von Ölschiefer
•	 Für Schwefeldioxid (SO2) von 800 mg / m³ auf 400 mg / m³
•	 Für Stickstoffoxide (NO2) von 800 mg / m³ auf 600 mg / m³

•	 Senkung der Emissionen und Grenzwerte für den Drehrohrofen
•	 Für Kohlenmonoxid (CO) von 1.800 mg / m³ auf 1.500 mg / m³
•	 Für organische Kohlenstoffe (Summe C) von 50 mg / m³ auf 45 mg / m³

•	 Reduzieren der Staubemissionen auf unter 10 mg / m³ durch Umbau 
und Erneuerung der Entstaubung des Klinkertransports

KLIMA UND ENERGIE

•	 Senkung der CO2-Emissionen um bis zu 5.000 t pro Jahr durch 
Einsatz von Porenbeton / Filterkuchen

•	 Reduktion von CO2 durch die Zulassung neuer Zemente mit 
niedrigerem Klinkeranteil

•	 Steigerung der Energieeffizienz durch Leistungssteigerung in 
der Zementmahlung

•	 Energieeinsparung durch Nutzung von Abwärme aus dem 
Klinkerbrennprozess zur Erwärmung des Bearbeitungsöls

KREISLAUFWIRTSCHAFT

•	 Erhöhung des Ersatzbrennstoffanteils auf über 85 %
•	 Erhöhung des Einsatzes von Ersatzrohstoffen  

(Filterkuchen, Porenbeton, Glas)

NATUR UND UMWELT

•	 Senkung der Frischwasser- und Abwasser-Menge um ca. 25.000 m³ 
durch Verwendung von Abwasser aus dem Kühlturm der Strom-
erzeugung als Prozesswasser für die Klinkerproduktion

•	 Durchführung von Bodenmonitoring und Depositionsmessung 
rund ums Werk

•	 Neue Rekultivierung von ca. 1 ha Wacholderheide am Plettenberg 
bis Ende 2022
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